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Vorwort der Herausgeber

Die Herausgeber freuen sich, einen weiteren Band, der die archäologischen Befunde der Assurgrabung 
zum Gegenstand hat, der Öffentlichkeit vorlegen zu können. 

Als Walter Andrae und seine Mitarbeiter die Ausgrabungen in Assur im September 1903 eröffneten, 
arbeiteten sie zuerst am Alten Palast. Sie beschritten damals ebenso wie in der gleichzeitig stattfindenden 
Grabung in Babylon Neuland was die Grabungsmethoden anging. Das galt unter anderem auch für die 
Arbeit an den architektonischen Überresten der Ruine des Alten Palastes. Und so hätte man sich aus 
heutiger Sicht Antwort auf manche Frage erhofft, die damals bei der seinerzeitigen Vorgehensweise nicht 
im Blickfeld der Ausgräber stand. Insofern hat die erneute Bearbeitung dieses zentralen Gebäudes des 
assyrischen Staates wichtige neue Erkenntnisse gebracht. 

Der vorliegende Band bietet erstmalig eine zusammenfassende Darstellung der archäologischen 
und architektonischen Befunde von den ältesten Siedlungsschichten bis in die nachassyrische Zeit durch 
Friedhelm Pedde. In der ausführlichen Darstellung des inschriftlichen Materials durch Steven Lundström 
und Eckart Frahm finden sich Hinweise auf die Funktion von Räumen und Raumensembles. Durch das 
inschriftliche Material werden Lücken in unserer Kenntnis der ca. 1600-jährigen Baugeschichte dieses 
zentralen Gebäudes des assyrischen Staates geschlossen, die der archäologische Befund offen lässt.

Der Dank der Herausgeber gilt neben den Autoren den Mitarbeitern des Vorderasiatischen Museums 
für die personelle und logistische Unterstützung, Konstanze Kitt, Astrid Lange und Thomas Urban für 
das Digitalisieren der Pläne sowie die Konzeption und Herstellung der dem Band beigefügten CD-
ROM, Gertrud Seidensticker für Zeichenarbeiten sowie Marc Lippert für Arbeiten an der Datenbank 
und das Scannen von Fotos. Die komplizierte Formatierung des Manuskriptes und der Faltpläne sowie 
der Bildbearbeitungen lagen wiederum in den bewährten Händen von Hans und Ina Beyer, wofür ihnen 
herzlich gedankt sei. Der Verlag Harrassowitz hat das Werden der Druckvorlage in dankenswerter Weise 
und verständnisvoll und mit konstruktiven Anregungen begleitet. 

Die Erarbeitung dieses Bandes wurde durch die großzügige Förderung des Assur-Projektes seitens 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft ermöglicht, der dafür und für die Finanzierung des Druckes des 
Bandes herzlich gedankt sei. 

 Beate Salje Johannes Renger  Hans Neumann
 Direktorin des Leiter des Assur-Projektes  Vorsitzender der 
 Vorderasiatischen Museums  Deutschen Orient-Gesellschaft
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Vorwort

Ziel des vorliegenden Bandes ist die Aufarbeitung des archäologischen Befundes des Alten Palastes von 
Assur und die Darstellung seiner Baugeschichte anhand der schriftlichen Überlieferung. Friedhelm Pedde 
analysiert im ersten Teil den architektonischen Befund und bietet eine Zusammenstellung aller im Alten 
Palast gefundenen Objekte und Gräber. Steven Lundström untersucht im zweiten Teil die Baugeschichte 
des Palastes auf der Grundlage assyrischer Königsinschriften sowie weiterer Quellen der mittel- und 
neuassyrischen Zeit. Eckart Frahm bearbeitet im dritten Teil einen Baubericht eines Tonprismas Sanheribs 
(VA 5634), der sich auf den Alten Palast bezieht.

Das Thema „Der Alte Palast“ wurde uns im Rahmen des Assur-Projektes durch den Assur-
Ausschuss übertragen, der sich paritätisch aus Mitgliedern der Deutschen Orient-Gesellschaft und des 
Vorderasiatischen Museums Berlin zusammensetzt. Dies waren anfangs Prof. Dr. Johannes Renger,  
Dr. Evelyn Klengel-Brandt, Dr. Ralf-B. Wartke, Prof. Dr. Karlheinz Deller†, Prof. Dr. Dietrich Sürenhagen 
und Prof. Dr. Peter Pfälzner; zu einem späteren Zeitpunkt kamen Prof. Dr. Beate Salje, Prof. Dr. Felix 
Blocher, Prof. Dr. Reinhard Dittmann und Prof. Dr. Stefan Maul hinzu. Die Finanzierung unserer 
Untersuchungen geschah durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft, wobei die Freie Universität Berlin 
Amtshilfe leistete. Auch die Deutsche Orient-Gesellschaft unterstützte uns großzügig mit finanziellen 
Mitteln. Allen genannten Personen und Institutionen sind wir zu großem Dank verpflichtet.

Prof. Dr. Johannes Renger, der Leiter des Assur-Projektes, war stets bereit, sich inhaltlich mit unseren 
Untersuchungen auseinanderzusetzen. Ihm verdanken wir sehr viele wichtige, kreative und konstruktive 
Anregungen zu diesem Thema. Für die jahrelange gute und fruchtbare Zusammenarbeit möchten wir ihm 
an dieser Stelle unseren tief empfundenen Dank aussprechen.

Frau Dr. Evelyn Klengel-Brandt, der früheren Direktorin des Vorderasiatischen Museums, und ihrer 
Nachfolgerin, Frau Prof. Dr. Beate Salje, danken wir herzlich für die gute Zusammenarbeit und die 
Möglichkeit, die Räumlichkeiten und die Bibliothek des Museums nutzen zu können.

Für zahlreiche inhaltliche Diskussionen zum Alten Palast und Unterstützungen jedweder Art danken 
wir ferner den Kolleginnen und Kollegen des Vorderasiatischen Museums, insbesondere Dr. Ralf-B. 
Wartke, Dr. Joachim Marzahn und Dr. Lutz Martin, ebenso allen Kolleginnen und Kollegen des Assur-
Projektes, insbesondere Prof. Dr. Helmut Freydank, Julia Orlamünde, M.A., Dr. Claudia Beuger, Dr. Astrid 
Nunn, Dr. Hans-Ulrich Onasch, Dr. Evelyn Klengel-Brandt und Prof. Dr. Hans Neumann, darüber hinaus 
Prof. Dr. Eva Cancik-Kirschbaum, Prof. Dr. Peter Miglus, Prof. Dr. Samuel Paley, Dr. Guido Kryszat, Dr. 
Hannes Galter, Prof. Dr. Klaas R. Veenhof, Prof. Dr. Olof Pedersén, Heike Dohmann-Pfälzner, M.A., Prof. 
Dr. Peter Pfälzner, Dr. Donny George Youkhana, Prof. Dr. Felix Blocher und Prof. Dr. Stefan Maul.

Dr. Thomas Urban erstellte die Access-Datenbank des Assur-Projektes, die für die Auswertung des 
Alten Palastes von allergrößtem Wert war. Darüber hinaus digitalisierte und bearbeitete er die originalen 
Zeichenkartons und fertigte einige dreidimensionale Ansichten des Alten Palastes an. Marc Lippert arbeitete 
an der Datenbank und erledigte zahlreiche Scan-Arbeiten. Gertrud Seidensticker zeichnete eine Reihe 
von weiteren Plänen, die von Konstanze Kitt digitalisiert und bearbeitet wurden. Ina und Hans D. Beyer 
zeichnen verantwortlich für Layout, Satz, Repro, Bildbearbeitung der historischen Grabungsfotos und 
Druckvorstufe; sie sowie Dr. Thomas Urban und Astrid Lange erstellten auch die beigefügte CD. Ohne diese 
genannten Arbeiten wäre eine erneute Auswertung des Alten Palastes weder möglich noch sinnvoll gewesen.  
Prof. Dr. Johannes Renger und Prof. Dr. Reinhard Dittmann korrigierten unsere Manuskripte und gaben 
uns viele wertvolle Hinweise. Ihnen allen sei für ihre große Hilfe herzlich gedankt.

Entstanden die einzelnen Teile auch unabhängig voneinander, profitierten sie dennoch von dem 
intensiven Austausch der Autoren untereinander wie mit den Kolleginnen und Kollegen innerhalb und 
außerhalb des Assur-Projektes.

Berlin, im Mai 2007              Friedhelm Pedde, Steven Lundström und Eckart Frahm
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